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Ober die Variationsbreite der Zeichnungen der abdo* 
minalen Tergite II —IX bei Männchen von Agrion 

puella L. und Agrion pulchellum v. d. Lind.
Von Axel Rosenbohm.

A. Agrion puella L.
Die Angaben über Zeichnungsvariationen bei Männchen von Agrion 

puella sind recht verstreut in der Literatur. Sie sind reichhaltig für das 2. 
Abdominalsegment, welches das regste Interesse fand, vielleicht, weil es 
anfänglich bei der Artbestimmung oft maßgeblich war, spärlicher aber bei 
den anderen Segmenten. D e S e l y s  L o n g c h a m p s  (14) und F. W. und 
H. C a m p i o n  (1) gaben dabei die meisten Beiträge zusammenfassender 
Art.

Hier ist versucht worden, die Variationsbreite der abdominalen Ter­
gite II—IX schematisch darzustellen und nach dem dem Verf. vorliegenden 
Tiermaterial aus Norddeutschland — zumeist aus der Gegend um Ham­
burg —, aus Süddeutschland — vorzugsweise westliches Bodenseegebiet — 
und 13 Tieren aus Anatolien — Sivas — statistisch zu erfassen.

Z w e i t e s  A b d o m i n a l s e g m e n t .  (Fig. 1—13).
Die Grundfarbe dieses wie aller abdominalen Tergite ist blau mit 

schwarzer Pigmentzeichnung. Diese stellt ein freiliegendes, den vorderen 
und hinteren Segmentrand normal nicht berührendes etwas eckiges „U" 
dar. Die Dicke von „U"-Basis (B) und -Schenkeln (S) ist etwa gleich und 
bei den vorliegenden Exemplaren nicht sehr variabel.

1. „U"-Zeichnung nach obiger Definition (14).
2. M itte von B verengt.
3. Mitte von B durchgeteilt. (14), ((1, var. 5), (3, Fig. 14: ab. interrupta), 

(12, Fig. 25 1 I).
4. Zeichnung durch Isolierung von S von B in 3 Teile geteilt. (14), 

(1, var. 4), (3, Fig. 15: ab. pseudolunulatum), (12, Fig. 25 1 II).
5. Kombination von 3 und 4, sodaß das „U" in 4 Teile zerfällt.

(3, Fig. 12). Vom Verf. nicht beobachtet.
6. B in der Mitte oben (innen) mit kleinem Höcker — Übergang zu 7 —.
7. Innerer Mittelhöcker stärker verlängert. (1, var. 6: „the spot —U— 

is then converted into a trident"). Vom Verf. nicht beobachtet.
8. B in der Mitte unten (außen) mit Höcker.
9. B in der Mitte beiderseits mit Höckern.

10. Mitte von B mit dem hinteren Segmentrande durch einen Stiel v er­
bunden, bisweilen gleichzeitig ein kleiner Innenhöcker vorhanden. 
(13), (1, var. 3), (9, Fig. 1 f: ab. ornatiformis), (4, ab. ornatiformis).

11. *) „the U spot connected with the posterior circlet by two widely 
separated curved lines", (1, var. 7), (2, pl. XL). Vom Verf. nicht 
beoachtet.

*) D ieses Bild wurde von Prof. Dr. M. Hering, Berlin, liebensw ürdigerw eise  
abskizziert und mir zur V erfügung gestellt.
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12. Die S berühren  den vorderen  Segm entrand. (4).
13. Bisweilen zusätzlich auftretende, sym m etrisch oder asym m etrisch lie­

gende, oft kreisflächenförm ige schw arze P igm entzeichnungen im oder 
am inneren  „U"-Raum. (1), (3, Fig. 13).

Bei e iner gew issen V ariab ilitä t der Zeichnung un terlieg t die von schw ar­
zem Pigm ent bedeckte Fläche — die quan tita tive  V erteilung  von Schwarz 
und Blau — nur sehr geringen Schw ankungen.

u LJ u y
11 •y o U B

D r i t t e s  A b d o m i n a l s e g m e n t .  ((Fig. 1—5).
Tergitfläche m it „U"-ähnlicher Zeichnung. Die dicke Basis liegt dem 

h in teren  Segm entrande auf, die Schenkel sind dünn, stark  v e rlängert und 
berühren  nicht den vo rderen  Segm entrand. Innerer Rand von B mit oder 
ohne spitze A usbuchtung in der M itte. H öhe von B nicht w esentlich v a ri­
abel, w ohl aber die Länge der S.

1. Gewöhnliche, vo llständ ige Zeichnung.
2. S von B abgete ilt und m ehr oder w eniger verkürzt.
3. S fehlend.
4. M ittelhöcker s ta rk  verlängert, zugespitzt.
5. B-Zeichnung v erändert. (3, Fig. 12), (12, Fig. 25 k III).

W eiter gelegentliches A uftre ten  m eist unregelm äßig  v e rte ilten  schwarzen 
Pigm ents w ie auch bei II, s. o., und IV und V, s. u.

Bei einer m eist geringen V ariab ilitä t der Zeichnung b esteh t eine nu r 
sehr geringe q u an tita tive  Schw ankung der Pigm entierung.

V i e r t e s  A b d o m i n a l s e g m e n t .  (Fig. 1—4).
Zeichnung wie bei T erg it III. Fehlen von  S w urde b isher nicht beobachtet.

1. Gewöhnliche, vo llständige Zeichnung wie III, 1.
2. S von B abgete ilt und m ehr oder w eniger verkürz t w ie III, 2.
3. M ittelhöcker verlängert, ähnlich III, 3.

W eiterh in  — z. B. Fig. 4 — m eist unregelm äßiges — punkt-streifen-flecken- 
förm ig — P igm entauftreten  zwischen den S.

Sehr geringe Schw ankungsbreite von qualita tiver und quan tita tiver 
Pigm entverteilung.
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Zeichnung wie bei den T ergiten  III und IV. S im m er vollständig , 
niem als iso liert oder fehlend.

1. Gewöhnliche, vo llständige Zeichnung w ie III, 1 und IV, 1.
2. Irregu läres A uftreten  von schw arzem  Pigm ent wie bei III und IV.
3. A g r io n  p u e lla  s y r ia c a  M orton. Vom Verf. nicht beobachtet.

Ganz aus dem Rahmen der Zeichnungstendenz der H auptart nach dem h ier 
untersuchten T ierm aterial fällt die U n terart s y r ia c a ,  für die der A utor 
feststellte: „Bronced black on abdom inal segm ents usually  m ore ex ten ­
sive; m ay occupy one half of 5 and m ore than  one half of 9, w hile on 6 the 
blue m ay be reduced  on a sm all spot which is som etimes bifid".

A bgesehen  von Nr. 2 (irreguläres A uftreten) und Nr. 3 (syriaca) w urde 
keine V ariab ilitä t von Zeichnung und Schwarz-Blau V erteilung  beobachtet.

Zusam m enfassend läßt sich für die T ergite III-V sagen, daß die V a ri­
a tionsbreite  der Zeichnung im m er m ehr abnim m t (Ausnahme sy r ia c a !)  und 
die q u an tita tive  Schwarz-Blau V erteilung  nur ganz geringen Schw ankun­
gen u n te rlieg t (Ausnahm e sy r ia c a ! ) .

m
S e c h s t e s  A b d o m i n a l s e g m e n t .  (Fig. 1— 8).

G rundzeichnung ein dem h in teren  Segm entrande aufsitzendes „U" m it 
variabel hoher Basis und entsprechend variabe l langen Schenkeln. M itte l­
höcker von B fehlend oder aber m ehr oder w eniger ausgebildet, jedoch 
nie so s ta rk  ausgebildet w ie bei III und IV. S ste ts  vorhanden. U nter den 
V arian ten  1—8 w ird als V ariable die Höhe von  B in °/o der G esam tlänge 
des Segm ents angegeben.

1. H öhe von B 20—30°/o 5. H öhe von B 70%
2. H öhe von B 40% 6. H öhe von B 80%
3. H öhe von B 50% 7. H öhe von B 85%
4. H öhe von B 60% 8. H öhe von B m ehr als 85%

zu 8.: nu r bei sy r ia c a . Vom Verf. nicht beobachtet.
W eite r gelegentliches irregu lä res A uftre ten  von schw arzem  Pigm ent 

zwischen den S.
Es b esteh t bei VI im G egensatz zu II—V also eine sehr große Schwan­

kungsbre ite  in der quan tita tiven  Schwarz-Blau-Verteilung.
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S i e b e n t e s  A b d o m i n a l s e g m e n t .  (Fig. 1—6).
G rundzeichnung w ie bei VI, nur die „U"-Basis m eist noch höher. Der 

M ittelhöcker von B ist, falls vorhanden, noch öfter mit dem vorderen  Seg­
m entrande verbunden.

1. H öhe von B 75—80%
2. H öhe von B 85%
3. Höhe von B 90%
4. H öhe von B 95%
5. Höhe von B 100%
6. G elegentlich w eist die schwarze Pigm entzeichnung im h in teren  Teile 

eine oder m ehrere, auch paarige, k le inere  oder g rößere A ussparun­
gen auf, w odurch eine blaue F ensterung  entsteht. (15, Fig. 14).

A c h t e s  A b d o m i n a l s e g m e n t .  (Fig. 1—4).
Die blaue Tergitfläche ist m eist ohne schw arze Pigm entzeichnung und 

w eist nur selten  sym m etrische Punkt- oder Strichzeichnung auf.
1. O hne Zeichnung.
2. A uftreten  von 2 schw arzen Punkten.
3. K leine Punkte und  Striche.
4. 2—4 Längsstriche.

LLÜ
N e u n t e s  A b d o m i n a l s e g m e n t .  (Fig. 1—4).

Auf der b lauen Tergitfläche ist ste ts eine schwarze Pigm entzeichnung 
vorhanden.

1. Zwei freie Punkte oder Striche auf dem  Tergit. (14), (12, Fig. 25m).
2. Zwei la tera le  Punkt- oder Strichzeichnungen etw a von der Tergit- 

m itte zum H in terrand .
3. Zwei la tera le  und ein m edialer Strichfleck, oft bis zum T erg ith in ter- 

rand  und häufig konfluierend.
4. Vom T erg ith in te rrand  ausgehende, im G rundtyp U-förm ige flächige 

Schwärzung, b isw eilen  mit b lauer Fensterung.
Bei recht variab le r Zeichnung liegt die Schw arz-B lau-V erteilung zwischen
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zarter A ndeutung  zw eier schw arzer Punkte bis zu etw a 80°/oiger Schwär­
zung des T ergites.

— -
nH □ □ □

¡3 U G u
z.

□ □ □ □ □
QQÜ □ □

B. Agrion pulchellum v. d. Lind.
Zur U ntersuchung stand  nur deutsches M ateria l derselben Provenienz 

wie bei A . p u e l la  zur V erfügung.
Z w e i t e s  A b d o m i n a l s e g m e n t .  (Fig. 1—7).

Die Färbung  dieses w ie der übrigen  T ergite is t b lau und schw arz wie 
bei A . p u e lla .  D er schwarze Zeichnungstyp en tspricht etw a einem  „U" mit 
m ehr oder w eniger dicker Basis (B) auf einem  variabe l b reiten  Stiel, der 
bis an den h in teren  Segm entrand reicht. In der M itte des v o rd eren  Seg­
ment- und korrespond ierend  des inneren  „U" R andes öfters je  e in  spitzer 
Höcker. Beide sind un ter U m ständen durch eine zarte  P igm entlinie m it­
einander verbunden . Die H öhe der innern  „U" Basis w urde al£ V ariable 
betrachtet, und in M itte lw erten  von Prozenten  der G esam tterg itlänge an ­
gegeben.

1. H öhe von B ca. 40°/o Der Stiel des „U" feh lt oder ist nu r durch
einen zarten  H öcker angedeutet. (14), (8, 9),
(1, Fig. 6, als puellaeform is), (12, Fig. 25 f IV).

2. H öhe von  B bis 50°/o (14), (9, ähnlich Fig. 1 c als ornatiform is),
(3, Fig. 5), (4), (12, Fig. 25 f III).

3. H öhe von  B bis 60°/o (12, Fig. 21 e).
4. H öhe von  B bis 70°/o
5. H öhe von  B bis 80% (12, Fig. 25 f I).
6. H öhe von  B bis 90% (12, Fig. 25 f II).
7. H öhe von  B m ehr als 90% bis zu ganz schw arzem  Tergit (100%). (14).

Die V aria tionsb re ite  der Tergitzeichnung bzw. der Schw arz-Blau-Vertei­
lung ist recht groß.
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D r i t t e s  A b d o m i n a l s e g m e n t .  (Fig. 1—5). 
G rundzeichnung ein dem h in teren  Segm entrand b re it aufsitzendes „U" 

m it variab e l hoher Basis und deren  Höhe en tsprechend  langen Schenkeln. 
Innerer M ittelhöcker von B m eist vorhanden. Häufig besteh t ein  korres- 
pond ierender H öcker am Segm entvorderrand. Beide sind mit zunehm ender 
H öhe von B häufiger mit e inander verbunden. Die H öhe der inneren  „U" 
Basis v a riie r t s ta rk  und ist in M itte lw erten  von Prozenten der G esam t- 
te rg itlänge  angegeben.

1. B asishöhe 16—32°/o der Tergithöhe.
2. B asishöhe —48°/o der T ergithöhe.
3. B asishöhe —64°/o der T ergithöhe.
4. B asishöhe —80% der T ergithöhe.
5. B asishöhe —96% der Tergithöhe.

Selten tr itt e ine blaue, fensterförm ige A ussparung im schw arzen Basis­
p igm ent auf, w ie bei A. puella VII, 6 und IX, 4.

1 l

V i e r t e s  A b d o m i n a l s e g m e n t .  (Fig. 1—4). 
Zeichnung w ie bei T ergit III.

1. B asishöhe 16—32% der T ergithöhe.
2. B asishöhe —48% der T ergithöhe.
3. B asishöhe —64% der T ergithöhe.
4. B asishöhe — 80% der T ergithöhe.

Fensterförm ige A ussparungen  w ie bei Tergit III nicht beobachtet.
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F ü n f t e s  A b d o m i n a l s e g m e n t .  (Fig. 1—5)
Zeichnung wie bei T erg it III.

1. Basishöhe 16—32°/o der Tergithöhe.
2. Basishöhe —48% der Tergithöhe.
3. Basishöhe —64% der T ergithöhe.
4. Basishöhe —80% der Tergithöhe.
5. Basishöhe —96% der Tergithöhe.

■
S e c h s t e s  A b d o m i n a l s e g m e n t .  (Fig. 1—4). 

Zeichnung wie bei T erg it III.
1. Basishöhe —6 4 %  der T ergithöhe.
2. Basishöhe —80 %  der Tergithöhe.
3. Basishöhe —96 %  der T ergithöhe.
4. Basishöhe m ehr als 96 %  bis 100 %  der T ergithöhe.

S i e b e n t e s  A b d o m i n a l s e g m e n t .  (Fig. 1—2).
Zeichnung wie bei T erg it III.

1. Basishöhe 88—96 %  der T ergithöhe.
2. Basishöhe m ehr als 96 %  bis 100 %  der T ergithöhe.

Die quan tita tive  Schw arz-B lau-V erteilung variie rt am stärk sten  bei den 
Segm enten III und V, w eniger bei IV und V I und kaum  bei dem fast ganz 
schw arzen Segm ent VII. ü b e r  die V arian ten  der Tergite III—V finden sich
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ebenfalls einige L iteratu rausgaben: (10), (14), (8,9, III Nr, 1 als puelli- 
formis, III etw a Nr. 3 als typ ica und III e tw a Nr. 5 als n igrescens), (12, 
Fig. 21, e und 25, f: I— IV.).

A c h t e s (Fig. 1 -5 ) .
M eist ist keine schw arze P igm entein lagerung vorhanden  oder seltener 

bestehen  versch iedenartige Punkt- bzw. Strichzeichnungen, seh r selten 
andersartige.

1. T ergit ganz blau.
2. Je  ein in der h in te ren  T ergithälfte, an der Grenze zw ischen m edi­

alem  und den la te ra len  T erg itd ritte ln  gelegener Punkt.
3. Punkt- bzw. Strichzeichnungen, die m eist den Segm enth in terrand  

berühren.
4. D rei bis v ier verschieden gelegene Punkte  und Striche.
5. W eite r entw ickelte Zeichnungen.

4 2. 3.
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N e u n t e s  A b d o m i n a l s e g m e n t .  (Fig. 1—5).
Das T ergit w eist ste ts  schw arzes Pigm ent auf, w enn auch manchmal 

nu r in G estalt von zw ei za rten  Punkten.
1. Zwei Punkte oder Striche, die am T erg ith in terrand  nicht konfluieren.
2. Die Zeichnung w ie bei I m it Tendenz zur oder vollzogener Kon- 

fluktion am T erg ith in terrand .
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3. Drei P unkte  oder Striche m it Tendenz zur oder vollzogener Kon- 
fluktion am T erg ith in terrand .

4. Ähnliche Zeichnungen.
5. a, b. Zunehm ende flächenhafte schwarze P igm entierung.

E. S c h m i d t  (12) e rk lä rt in seinen A bbildungen des IX. T erg ites Fig. 
25, g, I—HI für A . p u lc h e llu m  subsp. in te r ru p tu m  Charp., bei unseren  Fi­
guren etw a Nr. 1—3 entsprechend, und in Fig. 25, f, IV—VIII für A. p u lc h e llu m  
subsp. p u lc h e llu m  v. d. Lind., bei uns etw a Nr. 5 a, b entsprechend. 
R a m b u r  =  (10) und d e  S e l y s  L o g c h a m p s  (14) erw ähnen nur For­
men entsprechend der südlichen subspecies p u lc h e llu m . Unsere süddeutschen 
Tiere gleichen für das IX. T ergit fast ausschließlich der subsp. p u lc h e llu m ,  
yrährend die norddeutschen Exem plare gemischt sind, w ie die nachfolgende 
Tabelle zeigt.

□BHönon
□ QQQQ

□□QDQQ ß
Die U ntersuchungen ergaben, daß bei A. p u e l la  und p u lc h e llu m  be­

stim mte V arian ten  eines abdom inalen  Tergits keine konstan t nachw eisbare 
gleichsinnige B eziehung zu bestim m ten V arian ten  der anderen  Tergite 
erkennen  lassen.

Für die Stam m form  von A. p u e l la  ließ sich zeigen, daß — abgesehen 
von der anscheinend nur im w estlichen Europa nachgew iesenen V arian te  
TI, 11, die ganz im Sinne der von  uns beobachteten  Zeichnungsentw icke­
lung des Segm ents liegt — die V aria tionsb re iten  sowie die p rozen tual 
berechnete quan tita tive  V erteilung  der einzelnen V arian ten  bei den nord- 
und süddeutschen und den w enigen anatolischen T ieren  nahezu die gleichen 
sind.

Für A. p u e l la  s y r ia c a  M orton ergab sich, daß die V ariante V, 3 völlig 
übergangslos — M utation? — grade an dem einzigen bei der Stam m form  
nahezu invariab len  Segm ent auftritt, w ährend  die zw ar ohne w eite res  an 
die V arian ten  1—7 anschließende V arian te  VI, 8 in  unserem  M ateria l nicht 
nachgew iesen w urde. Es w äre in teressan t, die V aria tionsb re ite  von  A. 
p u e lla  s y r ia c a  festzustellen, ob sie irgendw o m it der Stam m form  auch 
zusam m en au ftritt und hier V erm ischungen sta ttgefunden  haben.

4 Verhandlungen
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Bin derartiger Vorgang mag bei A. pulchellum  eingetreten sein. E. 
S c h m i d t  (12) teilte diese Art in zwei subspecies auf, von denen die 
eine: interruptum  Charp. mehr nordöstlicher, die andere: pulchellum  v. d. 
Lind, mehr südwestlicher Verbreitung in Europa und beide in Deutschland 
vermischt sein sollen. Aus unseren Untersuchungen ergibt sich in der Tat 
bei Betrachtung der prozentualen Verteilung der einzelnen Varianten des­
selben Tergits, daß in Süddeutschland auf den meisten Tergiten andere 
V arianten vorherrschend sind als in Norddeutschland, und daß gewisse 
V arianten sogar auf den Norden bzw. den Süden beschränkt sind. Es be­
stätigt sich also die Anschauung von E . S c h m i d t  (12), daß A. pulchellum  
in Deutschland nicht einheitlich zusammengesetzt ist. Vielleicht handelt 
es sich auch hier um eine Stammform und eine früher einmal aus dieser 
irgendwo — mutativ? — entstandene neue Variante. Beide haben sich

Tabelle I.

P r o z e n t u a l e  V e r t e i l u n g  d e r  V a r i a t i o n s b r e i t e  a u f  
d e n  a b d o m i n a l e n  T e r g i t e n  I I  — I X v o n  A g r i o n  p u e l l a  L. 

nach 633 Männchen aus Nord-Deutschland ( N) ,
138 Männchen aus Süd-Deutschland ( S ), 

und 13 Männchen aus Klein-Asien (Sivas).

II. Tergit. VI. Tergit.
Nr. N S Sivas Nr. N S Sivas

1. 92 91 100 1. 1,4 3 7,7
2. 1,9 1,5 0 2. 9,6 10 7,7
3. 1,6 2,9 0 3. 20 20 38
4. 0,2 0,7 0 4. 39 44 23
5. nicht beobachtet. 5. 24 15 23
6. 2,7 1,5 0 6. 5 7 0
7. nicht beobachtet. 7. 0,7 0 0
8. 0,2 0 0 8. s y  r i a c a .
9. 0,3 0,7 0

10. 0,5 1,5 0 VII. Tergit.
11. nicht beobachtet. Nr. N Sivas12. von 1 nicht getrennt. S
13. 0,3 0,7 0 1. 0,2 0 0

2. 1,3 0 0
III. Tergit. 3. 12 6,6 8,3

Nr. N S Sivas 4. 54 71 67
1. 9,4 11,6 23 5. 28 20 17
2. 74,6 68,1 69 6. 4,9 1,3 8,3
3. 15,4 17,4 7,7
4.
5.

0,3
0,3

0,7
1,2

0
0

Nr.
VIII. Tergit.

N S Sivas
IV. Tergit. 1. 97 96 92

Nr. N S Sivas 2. 0,8 0 8,3
1. 98 99 100 3. 2,3 0,7 0
2. 0,9 0 0 4. 0,2 2,9 0
3. 0 0,7 0
4. 1,8 0,7 0 IX. Tergit.

V. Tergit. Nr. N S Sivas
Nr. N S Sivas 1. 31 25 8,3

1. 99 99 100 2. 50 51 58
2. 0,6 0,7 0 3. 9,4 8,1 0
3. s y  t i ci c a . 4. 9 16 33
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bei w eiterer Ausbreitung dann später wieder vermischt, woraus dann, 
zumal da (s. o.) die Varianten verschiedener Tergite keine gleichsinnige 
Koppelung mit einander zeigen, die große allgemeine Variationsbreite der 
Art entstanden sein mag.

Herzlich danke ich Herrn Professor Dr. H. S a c h t l e b e n ,  Berlin- 
Friedrichshagen für die große Freundlichkeit, mir eine Abschrift der Arbeit 
der Gebrüder C a m p i o n  (1) beschafft zu haben, sowie den Herren 
Th. A l b e r s ,  Fr .  D i e h l ,  H. E v e r s ,  O. M e i e r ,  H. S c h l e i c h e r *  
in Hamburg, Dr. D. K ö n i g  in Husum, Dipl. Ing. H. S c h u m a n n  in 
Hannover (Tiermaterial bisher zum Vergleich nur durchgesehen), sowie 
meiner lieben Frau, die mich durch Überlassung von für mich gefangenem 
Agnon-M aterial unterstützt haben.

Tabelle II.
P r o z e n t u a l e  V e r t e i l u n g  d e r  V a r i a t i o n s b r e i t e n  a u f  

d e n  a b d o m i n a l e n  T e r g i t e n  I I  — I X v o n  A g r i o n  p u l c h e l -  
1 u m v. d. L i n d .

nach 311 Männchen aus Norddeutschland (N)
und 170 Männchen aus Süddeutschland (S).

II. Tergit. VI. Tergit.
Nr. N S Nr. N S
1. 1,6 0,0 1. 0,0 3
2. 5,7 2,9 2. 18 24
3. 67 28 3. 81 72
4. 27 26 4. 1 0,6
5. 0,0 29
6. 0,0 13
7. 0,0 0,6 VII. Tergit.

III. Tergit. Nr.
1.

N
49

S
43

Nr. N S 2. 51 57.
1. 2,9 43
2. 8 17
3. 54 31 VIII. Tergit.
4. 33 7,5
5. 1 1,2 Nr. N S

1. 68 12
IV. Tergit. 2. 31 68

3. 0,0 4,7
Nr. N S 4. 1 2,4
1. 2,3 19 5. 0,0 12,52. 11 35
3. 68 39
4. 49 7,1

IX. Tergit.
V. Tergit. . Nr. N S

Nr. N S 1. 13 0,0
1. 0,0 5,2 2. 6,1 0,0
2. 1,9 15 3. 22 0,6
3. 36 54 4. 20 0,0
4. 62 25 5a. 21 17,2
5. 1 1 5b. 19 82

4*
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